
212 Ireland.

ner andern Verbindung steht, als daß beyde
einen Konig haben.
Die gesetzgebende Gewalt in Ireland ist

also in den Handen des Konigs und des Parle
ments. Der Konig sendet an seine Statt ei
nen Statthalter nach Ireland der den Titel
Lord Lieutenant fuhrt und bey allen Gele
genheiten des Konigs Stelle vertritt, in den An
gelegenheiten aber nach seiner Instruetion han
delt. Ihm ist ein geheimer Rath zugeordnet,
und der ihm zugegebene Secretar ist der eigent
liche Staatssecnetar. Er ubt in Absicht des
Parlements die Rechte aus die der Konig in
Großbritannien ausubt. Im Oberhause die
ses Parlements prasdirt der Kansler, und es
sitzen in demselben 4 Erbischose, 18 Bischofe
und jetzt 168 weltliche Peers unter denen nur
ein einniger Herzog mit dem Titel von Leinster
ist. In demUnterhause prasidirt der Spre
cher; 10 Grasschaften, Stadte, Boroughs
vder Corporationen schicken dazu 300 Deputirte.
Der Einfluß der Krone in dasselbe ist noch star
ker als in das großbritannische.
Die hohen Kronbeamten sind: der Lord

Primas der Kanzler, der erste Staatssecretar
der Großschatzmeister , der Kanzler von Exche
quer u. a.

Der Konig hat fr Ireland einen besondern
Orden gestiftet Er heißt der Orden von St.

Patrik ist den sten Febr. 178 —este


